
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gebüschreiches Moränenkliff südwestlich Kleinhöft

inaktives Moränenkliff

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Barth, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

01 0

Vegetationseinheiten
Holunder-Schlehen-Gebüsch, Silberweiden-Gehölz, Kerbel-Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07314

X

Langgestrecktes inaktives Moränenkliff, das zu der Westküste einer schmalen in den Bodden hineinragenden Halbinsel gehört. Auf dem 
lehmigen frischen Sand ist großflächig ein Schlehen-Gebüsch (mit Holunder und Weißdorn) angesiedelt. Es reicht bis zur landwärts 
begrenzenden Ackerkante heran. Das Kliff erreicht Durchschnittshöhen von 4 - 7 m. Einzelne Silberweiden-Gehölzgruppen unterbrechen den 
dichten Gebüschgürtel. Kurz vor dem Nordende des sich in Süd- Nord-Richtung erstreckenden Kliffes geht das Schlehen-Gebüsch in ein 
Grauweiden-Gebüsch über. Hier ist das Gebüsch lückiger und Kerbel-Brennessel-Fluren sind ausgebildet. Boddenwärts reicht das Röhricht 
größtenteils bis an die Kliffkante heran.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa

Ranunculus ficaria Sambucus nigra Urtica dioica

Acer platanoides Anthriscus sylvestris Crataegus laevigata Elytrigia repens
Populus nigra Rosa canina Salix alba Salix cinerea


